
Arbeitsgemeinschaft Privatganzsachen 
 
Bericht über die Zusammenkunft vom 12. Juni 2010 be i Armando Lualdi Glarus 
 
Vorsitz:  Armando Lualdi 
Teilnehmer:  Patrick Arnold, Peter Bamert, Anton Egger, Ueli Heiniger, Peter Keller, Peter 
Menzi (ab 16.00 h), Ernst Schätti,  
Entschuldigt:  Martin Bär (Unfall), Fredy Siegenthaler, Albrik Wiederkehr, Armin Winistörfer, 
Paul Wüthrich 
 
1. Begrüssung 
Nachdem der durch die Anreise bedingte Flüssigkeitsverlust ausgeglichen und die bereits für 
die Herbstauktion eingegangenen durchwegs attraktiven Lose besichtigt worden sind, eröff-
net Armando Lualdi das Treffen und entschuldigt sich für das schlechte Wetter. 
 
2. Neuentdeckungen (Privatganzsachen) 
Ernst Schätti hat im Internet eine 2. Rückseite der Pr-GED 48 (Expo Jurassienne…von 1928) 
entdeckt.  
 
Von Neuentdeckungen sollten Kenntnis erhalten (Original, Fotokopien oder Scans): 

- Armando Lualdi 
- Ernst Schätti (> Zumstein GS Katalog, homepage) 

 
3. Neuer GS Katalog Zumstein: Fehler, Ergänzungen 
Fehler sind Ernst Schätti zu melden. 
WebStamps, die direkt auf den Beleg gedruckt sind:  WebStamps sind während eines 
Jahres nach dem Ausdrucken gültig. Die ArGe ist deshalb der Ansicht, dass diese Belege 
die Bedingungen der international gültigen Definition einer Ganzsache (Wertstempel, Muster, 
Inschrift, die anzeigen, dass ein bestimmter Betrag für Postgebühr vorausbezahlt worden ist) 
erfüllen und deshalb als Privatganzsachen zu betrachten sind. WebStamp-Belege sind 
deshalb bei nächster Gelegenheit in den Zumstein GS Katalog aufzunehmen, ohne dass 
dabei nach den individuell gestalteten Bildern differenziert wird. Dies ist für die nächste 
Vorstandssitzung und anschliessend für die GV 2011 zu traktandieren. 
 
4. Handbuch Privatganzsachen 
Neu leitet Frau Jacqueline Strauss das Museum für Kommunikation. Herr Lavanchy, der für 
die Philatelie zuständige Mitarbeiter, wird im Herbst 2010 pensioniert. Es ist wichtig, dass die 
neue Direktorin und der Nachfolger von Herrn Lavanchy dem Anliegen des SGSSV, die 
Dokumentation der Privatganzsachen des MfK für ein Handbuch scannen zu dürfen, positiv 
gegenüber stehen. 
Ernst Schätti kontaktiert Georges Schild, der Frau Strauss kennt und deshalb prädestiniert 
ist, einen ersten Kontakt herzustellen. 
 
5. Verschiedenes 
Fehllisten 
Ernst Schätti bedauert, dass seine Bestände nicht ausreichen, um die Mitglieder gemäss 
deren Fehllisten bedienen zu können. Er hat deshalb begonnen, ausländischen Vereinsmit-
gliedern Belege aus den Rundsendungen zuzuhalten (im bescheidenen Rahmen). Die 
Fehlliste von Herrn Bersier (neues Vereinsmitglied) mit Privatganzsachen kann er Armando 
Lualdi abgeben. Anton Egger kann Herrn Schlunegger für dessen neues Handbuch der 
Bildli-Postkarten Bilder von Postkarten der Landi 39 vermitteln. 
Lesemappe 
Peter Bamert formuliert einen kleinen Werbespot für die nächste Ausgabe des „Der 
Ganzsachensammler“. 
Auktion an Herbstanlass 
Armando Lualdi ersucht alle Anwesenden, ihm einige schöne Lose zur Verfügung zu stellen. 



 
 
 

Postkarten mit Privatzudruck (Bild, Werbetext) 
sind Martin Bär zu melden (Original bzw. Kopie oder Scan). 
 
6. Zusammenkunft 2011 
Die nächste Zusammenkunft findet am Samstag, 18. Juni 2011 bei Ernst Schätti in 
Estavayer-le-Lac oder Wabern bei Bern statt. 
 
7. Gemütliches Beisammensein / Tausch, Kauf, Verkau f 
Ein grosszügiges Zvieri/Znacht ist nach der anstrengenden Sitzung höchst willkommen. 
Ernst Schätti dankt  
- Armando Lualdi für das gewährte Gastrecht und die überaus reichhaltige Verpflegung  
- Mutter und Schwester von Armando, dass sie sich den ganzen Nachmittag über Zeit für 
uns genommen und für unser leibliches Wohl gesorgt haben. 
Erst nach 18.00 Uhr löst sich die gutgelaunte Runde auf, um sich auf den Heimweg zu 
begeben, mit der Erinnerung an eine gelungene Zusammenkunft und mit schönen Belegen 
für die eigene Sammlung im Gepäck. 
 
 
Ernst Schätti, 16. Juni 2010 
 
 
 

 
 
 
 
 



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 
 
 
 

 
 
Fotos: Peter Bamert 
 
 


